
Test­
Bilanz 1970 
FORTSETZUNG 

Luftgekuhlt und drehfreudig: 
Citroen GS 

Traktion und Fahrstabilität im 
Winter, während die servoun­
terstotzten Bremsen nicht ganz 
zu Oberzeugen vermochten: 
Sie IieBen sich zwar leicht be­
dienen und gut dosieren, neig­
ten jedoch bei längerer starker 
Beanspruchung zu deutlichem 
Fading. Eine Spitzenstellung 
nimmt der Special in seiner 
Klasse bezOglich des Fahr­
komforts ein: GroBe und kleine 
Unebenheiten werden gleich 
gut geschluckt, und die beque­
men Sitze harmonieren be­
stens mit der langhubigen 
Federung. 

Attraktionen im StraBenver­
kehr, sie fOhren ein Dasein 
am Rande. 1968 brachte ihnen 
eine Karosserieverlängerung 
und einen gröBeren Kofferraum, 
der 1501 erhielt einen stärke­
ren Motor. 1970 bekam der 
kleinere Motor beträchtlichen 
PS-Zuwachs: Im Typ 1301 Spe­
cial leistet er nun 70 PS. Das 
ist gegenOber dem 54 PS Nor­
malmotor eine Steigerung um 
25 Prozent. Entsprechend gut 
sind die Fahrleistungen: Von 
O auf 100 km/h beschleunigt 
der 1301 in 17,0 Sekunden, die 
Höchstgeschwindigkeit wurde 
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durch sehr laute Abrollgeräu­
sche unangenehm auffielen, 
deren kleine Schräglaufwinkel 
jedoch sowohl dem Fahrver­
halten wie der exakt arbeiten­
den Zahnstangenlenkung zu­
gute kommen . Uneingeschränk­
tes Lob verdienen das nahezu 
ideale Kurvenverhalten, der 
sichere Geradeauslauf, die 
Unempfindlichkeit gegenOber 
Seitenwind sowie die gute 

Hubraum 1204 eem, 75 PS bei 
5800 U/ min, Verbraueh 9 bis 
11 liter/ lOO km, Preis DM 7298.-, 
Testberieht Heft 24/ 1970. 

Simca 13011 
1501 Special 

PS-Zuwachs 
Die mittelgroBen Simca-Li­
mousinen gehören nicht zu den 

mit 152 km/h gemessen. Die 
entsprechenden Werte des 
1501 : 15,1 s und 158 km/ h. Die 
Motoren laufen leider in bei­
den AusfOhrungen ziemlich 
rauh und unkultiviert, geblie­
ben sind die schwergängige 
Lenkung und das stark unter­
steuernde Fahrverhalten . Der 
1501 wird mittlerweile nur 
noch in der Tourisme-Version 
als Special geliefert. 
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Hubraum 1290 (1475) eem, 70 PS bei 
5400 U/ min (81 PS bei 5200 U/ min), 
Verbraueh 10 bis 13 Liter/ lOO km, 
Preis DM 7498.-, Testberieht: Heft 
10/ 1970. 

Volvo 164 

Sanftes GemUt 
Gediegene Karosseriequalität, 
reichhaltige Ausstattung und 
gute Sitze kennzeichnen das 
äuBere Erscheinungsbild die­
ses schwedischen Autos. Das 
sportliche Temperament, das 
bisher manchem Volvo-Typ 
nachgesagt wurde, besitzt die­
ser Sechszylinderwagen aller­
di1gs nicht: Sanft und gemäch­
Iich setzt er sich in Bewegung 
und benötigt zum Beschleuni­
gen auf 100 km/h 14,5 Sekun­
den. In der Spitze bringt er es 
auf 170 km/ h. Das enttäu­
schende Temperament hängt 
zum Teil damit zusammen, daB 
der Motor einigen kommenden 
Abgasvorschriften vorgreift -
das kostet bekanntlich Lei­
stung . Auch der Verbrauch 
wird davon beeinfluBt, er liegt, 
gemessen an den Fahrleistun­
gen, nicht gerade niedrig . 
Beim Testwagen trug auch die 
sehr schwerfällig arbeitende 
Borg-Warner-Automatik zur 
Gemächlichkeit des Fahrens 
bei. Die Fahreigenschaften 
sind unproblematisch, eine 
leichte Ubersteuerneigung im 
GrenzbereichläBt sich gut be­
herrschen. Die Federung kann 
nicht als weich, aber als gut 
abgestimmt bezeichnet wer­
den. Eine sehr gute Zweikreis­
Bremsanlage trägt zum hohen 
Sicherheitswert dieses Auto­
mobils bei. 

Hubraum 2979 eem, 130 PS bei 5000 
U/ min , Verbraueh 13. bis 18 Liter/ 
100 km, Preis DM 17950. - , Test­
berieht: Heft 9/ 1970. 

VW 1302 / 1302 S 

Stark verbessert 
Selten haben die Wolfsburger 
den Käfer nach den Werks­
ferien mit so einschneidenden 
Anderungen präsentiert wie in 
diesem Jahr. Mit dem 1302 und 
dem 1302 Skamen zwei zu­
sätzliche Varianten ins Pro-

_ gramm, deren wichtigste Vor­
zOge gegenOber dem alten 
Modell die höhere Leistung, 
die dank Doppelgelenk-Hinter­
achse gröBere Fahrsicherheit, 
die neue Federbein-Vorder­
achse, der gröBere Koffer-
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